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LEGENDE

FLACHEN FUR DEN GEMEINBEDARF

ALLGEMEINES WOHNGERIET WA

MISCHGERIET M

OCRFGEBIETE M

FLACHEN FUR LANDWIR™ (HAF!
OFFENTLICHE GRUNFLACHE

PRIVATE GRUNFLACHE

WASSERFLACHEN

VERKEHRSFLACHEN BERSONDERER ZWECKBESTIMMUNG
VERKEHRSBERUHIGTER BEREICH

GRENZE DES RAUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES DES BEBAUUNGSPLANES -

BESTEHENDE GEBAUBE LT KATASTER / VOM PLANER NACHGE TRAGEN

ZUM ABBRUCH VORGESEHENE GEBAUDE

GRUNDSTOCKSGRENZE VORHANDEN / GEPLANT

‘EINGETRAGENE KULTURDENKMALE NACH § 2 DSch6

KULTURDENKMALE BESONDERER BEDEUTUNG. NACH § 12 DSchG

BAUGRENZE

BAULINIE

FLACHEN FOR NEBENGERAUDE FUR LANOWIRTSCHAFTL ZWECKE

FLACHEN FOR STELLPLATZE/GARAGEN

HAUPTFIRSTRICHTUNG

ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER NUTZUNG

FLACHE FOR AKTIVE LARMSCHUTZMASSNARMEN
(GEMASS FESTSETZUNGEN IN DEN BEBAUUNGSVORSCHRIFTEN)

FLACHEN VON DER BEBAUUNG FREIZUHALTEN




DALUURKENZE

BAULINIE

FLACHEN FUR NEBENGLBAUDE FUR LANDWIRTSCHAETL [WECKE

FLACHEN FUR STELLPLATZE/GARAGEN

- HAUPTFIRSTRICHTUNG

ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER NUTZUNG

FLACHE FUR AKTIVE LARMSCHUTZMASSNAHMEN
(GEMASS FESTSETZUNGEN IN DEN BEBAUUNGS VORSCHRIFTEN

FLACHEN VON DER BEBAUUNG FREIZUHALTEN

MIT GEH-, FAHR- UND LEITUNGSRECHTEN ZU BELASTENDE FLATHEN

FLACHEN FOR VERSORGUNGSANLAGEN, TRAFOSTATION

PFLANZBINDUNG - GEHOLZGRUPPE
(GEMASS FESTSETZUNGEN IM GOP)

PFLANZBINDUNG - EINZELBAUME
(BEMASS FESTSETZUNGEN IM G0P)
PFLANZGEBOT, EINZELBAUME
GEMASS FESTSETZUNGEN IM GOP)

PFLANZGEBOT - GEHOLZGRUPPE
(GEMASS FESTSETZUNGEN IM 6OP)

GRENZE DES GELTUNGSBEREICHES DER GESTALTUNGSSATZUNG

Hinweis:

Fir den Geltungsbereich dieses
Bebauungsplanes gilt die
Stellplatzsatzung.

Pro Wohneinheit sind 1,5
Stellplatze nachzuweisen.




2.3

2.4

2.4.1

242

243

244

2.4.5

ErdgeschoRfulRbodenhéhe

Die Sockelhéhe wird nur fur die neu zu erstellenden Gebaude innerhalb
der als "Allgemeines Wohngebiet" (Nutzungszonen 1 - 4) ausgewiese-
nen Fléache festgesetzt

Die Sockelhthe darf max. 1.00 m betragen, gemessen ab Oberkante
StraBe oder Weg (OK-Achse StraRe/ Weg) bis Oberkante Erdgeschof®
FuRboden.

Zu messen ist in der Mitte der straRenseitigen Grundsticksgrenze, von
der aus das Grundstuck seine Zufahrt erhalt.

Gebaudehoéhe
Die maximal zuldssige Wandhéhe der neu zu erstellenden Gebaude im

Bereich der Nutzungszonen 1 - 4 gemessen von OK ErdgeschoR FuR-
boden bis Schnittpunkt AuRenwand Dachhaut darf betragen

bei eingeschossigen Gebauden (Nutzungszone 3 und 4 ) 4,00 m
bei zweigeschossigen Gebauden (Nutzungszone 1 ) 6,25 m
(max. 386,81 m U.NN)

bei zweigeschossigen Gebauden (Nutzungszone 2 ) 6,50 m

(max. 387,27 m U.NN)

Die max. zulassige Firsthohe der neu zu erstellenden Gebzude im Be-
reich der Nutzungszonen 1 - 4 gemessen von OK ErdgeschoR FuRbo-
den darf betragen

bei eingeschossigen Gebauden (Nutzungszone 3 und 4 ) 9,50 m
bei zweigeschossigen Geb&uden (Nutzungszone 1 ) 10,50 m
(max. 391,06 m G4.NN)

bei zweigeschossigen Gebduden (Nutzungszone 2 ) 11,50 m

(max. 392,27 m U.NN)

Die max. zulassige Wandhéhe fur das landwirtschaftlich genutzte Neben-
gebaude auf Flst.Nr. 131, gemessen von OK Gelédnde bis Schnittpunkt
Aulenwand Dachhaut darf max. 3.00 m betragen.

Die max. zuléssige Firsthéhe fur das landwirtschaftlich genutzte Neben-
gebaude, gemessen von OK Gelénde darf max. 7.00 m betragen.

Die max. Firsthéhe fur Garagen und Carports, gemessen von OK Gelande

darf max. 5.00 m betragen.
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Als Dachaufbauten sind nur Schlepp-, Giebel- und Dreieckgauben zulés-
sig. Dachaufbauten sind nur bis zu 1/3 der jeweiligen Dachseite zulassig.
Der Abstand zu den Ortgdngen muf® mindestens 1,50 m betragen. Zwi-
schen mehreren Gauben ist ein Abstand von mindestens 1,20 m ebenfalls
einzuhalten.

Die Mindestdachneigung fir Schleppgauben betragt 15°; der Dachansatz
mul} mindestens 0,50 m unter dem Hauptffirst liegen.

Giebelstéandige Gauben und Dreieckgauben mlssen mindestens dieselbe
Dachneigung wie das Hauptdach aufweisen, der Nebenfirst muR minde-
stens 0,50 m unter dem Hauptffirst liegen.

Dacheinschnitte sind auf den von der StralRe her nicht einsehbaren Dach-
flachen und nur bis zu 1/3 der Lange der zugehdérigen Wandflache zulas-
sig. Der Abstand zu den Giebelwénden muf min. 1,50 m betragen.

Dachflachenfenster sind nur bis zu einer EinzelgroRe von max. 1 m? zu-
l&ssig.

Es sind Dachuberstédnde von mind. 0,50 m an der Traufe und mindestens
0,40 m am Ortgang herzustellen.

Dachvorspringe bis 0,60 m sind generell auch auRerhalb der Baugrenzen
zul&ssig.

Gestaltung von Nebenanlagen und Garagen

Die Nebengeb&ude mussen sich hinsichtlich Baumasse und Baugestal-
tung den Hauptgeb&uden unterordnen und in guter baulicher Zuordnung
stehen. Sie sind mit geneigten Dachern zu versehen, deren Dachein-
deckung in Material und Farbe dem der Hauptbaukdérper entspricht.

Die Dachneigung muRl bei Garagen mind. 22° betragen, die Dachein-
deckung in Material und Farbe dem der Hauptbaukérper entsprechen.
Flachdachgaragen sind unzulassig.

Ausnahmsweise kénnen im Bereich des Flst.-Nr. 128/5 Flachdachgaragen
mit Terrassennutzung vorgesehen werden, wenn die Terrassenbristung
als "Scheindach" ausgebildet wird.

Die Dachneigung bei Gberdachten Stellplatzen (Carports) muB 0 - 22° be-
tragen, die Dacheindeckung in Material und Farbe dem der Hauptbau-
kérper entsprechen.
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Genehmigungsfreie Nebenanlagen sind innerhalb der als landwirt-
schaftliche Nutzflache ausgewiesenen Bereiche nicht zulassig.

Garagen und Stellplatze (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Garagen sind, sofern nicht im Wohngebaude integriert, als Uberdachter
Stellplatz (Carport) oder als Garage mit geneigtem Dach zu errichten.

Im Bereich der neu Uberplanten und als "Aligemeines Wohngebiet" aus-
gewiesenen Flachen (Nutzungszonen 1 , 2 , 3 und 4 ) sind Garagen
und Stellplatze nur innerhalb der Baugrenzen und auf den dafur vorge-
sehenen, im "Zeichnerischen Teil" gekennzeichneten Flachen zulassig.

Im Bereich der bestehenden Bebauung (Nutzungszonen 5 , 6 und7 )
sind Garagen und Uberdachte Stellplétze auRerhalb der Uberbaubaren
Flache nur ausnahmsweise zulassig.

Auf FIst.Nr. 128/5 sind Garagen und Stellplatze nur im Erdgeschof3 der
dafur vorgesehenen und im "Zeichnerischen Teil" entsprechend ausge-
wiesenen Flache zulassig.

Sowohl bei paralleler als auch bei rechtwinkliger Anordnung von Garagen

und Carports zur 6ffentlichen Verkehrsflache ist dazu ein Abstand von
mind. 1,00 m einzuhalten.

Bei einer Nutzung als Dienstleistungseinrichtung oder gewerblichen Nut-
zung der Erdgeschosse und Obergeschosse in denkmalgeschutzten Ge-
bauden sowie des Gebaudes auf Fist.Nr. 123 im Planungsgebiet ist die
Abldsung der Stellplatze zwingend erforderlich.

Im &stlichen Bereich des Flst.-Nr. 127 ist eine Flache fur 10 Stellplatze, im
Innenhof der Talvogtei fur 2 Behindertenstellplatze ausgewiesen. Die
Stellplatze sind fur den Besucherverkehr der Talvogtei vorgesehen.

Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Die als verkehrsberuhigter Bereich ausgewiesene und als solche im Plan
dargestellte Verkehrsflache ist entsprechend zu gestalten.
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Nutzungszone 5 wird in der 3. Änderung des BPL aufgehoben!
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#7 3 Mit Rechtskraft des Bebauungsplanes ,,LerchenfeldstraBe I und den <o,
ortlichen Bauvorschriften zum BPL ,,Lerchenfeldstrafle I am
45y 28. Aug. 2003 werden die bestehenden 6rtlichen Gestaltungs- und

Auszug aus der

Bauvorschriften (Gestaltungssatzung ,,Innerort*) fiir die Grundstiicke
Gestaltungssatzung

Flst.Nrn. 29/1 und 35 aufgehoben.
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(1)

(2)

(3)

(1)

(2)

(3)

(4)

3
§ 5

Baukérper und Baumasse

Baukorper
Jeder Baukorper muB als einzelne, individuelle Einheit erkennbar sein
und muB3 sich In seinen MaBen und Proportionen in die vorhandene bzw.

durch diese Satzung angestrebte Erscheinung der Umgebung einfiigen.

Breiten
Die vorhandenen Breiten sind In der Gebdudegliederung einzuhalten. Die

Geb&dudebreiten miissen deutlich ablesbar sein.

Hohe
Die Hohe der Gebé&ude ist auf die vorhandenen Hbhen der Nachbargebiude

abzustimmen.

$ 6

D&cher

Die Dé&cher sind, auch bei Nebenanlagen, als symmetrische Satteld&cher
mit gleicher Dachneigung auf beiden Seiten und einem Neigungswinkel
zwischen 40 und 50 Grad unter Anpassung an die vorhandene Dachland-
schaft auszubilden. Ausnahmen kénnen zugelassen werden, wenn die Ein-
heitlichkeit und Geschlossenheit der Dachlandschaft nicht beeintradchtigt

wird.

Als Dachaufbauten sind Einzelgauben zul&ssig, wenn sie sich im Verh&lt-
nis von Hohe und Breite den Fenstertffnungen der Hausfassade anpassen.
Das Material ihrer Wangen ist farblich der Dachdeckung anzupassen.

Dacheinschnitte sind nur in Ausnahmef&dllen zuldssig.

Liegende Dachfenster kénnen nur als Ausnahme und nur bis zu einer
GroBe wvon 1,0 qm wund je Dachfldche héchstens zweimal zugelassen

werden.

Die Gesamtldnge aller Dachaufbauten und Dacheinschnitte darf héchstens

die H&lfte der Trauflidnge betragen.
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1553 BVK
Friedhof
_ 125/3
WA -
WH=384,13
FH=388,73
Kindergarten
Talvogtei
127
120
SD = Satteldach
Ter = Terrasse
GA = Garage
ST = Stellplatz
FW = Aufstellfliche Feuerwehr
6a

Gemeinde: Kirchzarten
Gemarkung: Kirchzarten
Flurstiick-Nr.: 125

LAGEPLAN
zum Bauantrag

MASSTAB 1:500

AUSZUG AUS DEM LIEGENSCHAFTSKATASTER.
ABWEICHUNGEN ZUM GRUNDBUCH SIND MOGLICH.
FOTOGRAFISCHE VERGROSSERUNG.

NUR EINGETRAGENE MASSE SIND ZUR PLANUNG ZU
VERWENDEN.

30. JULI 2020
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